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Dreiunddreiſtigſter Jahrgang
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Deutſchland und Rußland
Her offiziöſe Telegraph konnte geſtern nachdem am Tage

uvor alle möglichen Gerüchte verbreitet waren mittheilen daß
eine Begegunng zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Zar Nikolaus
ür ſpäter in Ausſicht genommen ſei Es giebt trotz dieſer

offiziöſen Auslaſſung immer noch Perſonen die das frühere
Gerücht von einer bevorſtehenden Begegnung für wahr halten
Bei Zarenreiſen pflegen die amtlichen und halbamtlichen Mit
theilungen nicht immer der Wirklichkeit zu entſprechen Wir
erinnern uns beiſpielsweiſe daß einſt die Zuſammenkunſt des
deutſchen Kaiſers mit dem Zaren die in Weichſelmünde ſtatt
finden ſollte in feierlicher Form noch 24 Stunden bevor ſie
erfolgte abgelengnet wurde Damals entſchuldigte ſich nach
träglich die Nordd daß dieſe Ableugnung nothwendig ge
weſen ſei um zu verhindern daß ſich die Nihiliſten und
Anarchiſten in Weichſelmünde ein Stelldichein gaben Wäre
es undenkbar daß auch heute ähnliche Rückſichten das oſfiziöſe
Dementi verurſacht hätten Jedenfalls iſt das Alexander
regiment thatſächlich am Dienstag abend nach Berlin zurück
gekehrt Allein politiſch iſt es gleichgiltig ob die Begegnung der
beiden Kaiſer heute oder in wenig Wochen ſtattfindet Daß ſie
überhaupt ſtattfindet iſt die Hauptſache und iſt unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen eine Begebenheit von nicht zu unter
ſchätzender Tragweite

Wer wollte leugnen daß in den letzten Jahren zwiſchen den
beiden Monarchen eine gewiſſe Entfremdung eingetreten war
Seit der jugendliche Zar in Schleſien war und vom deutſchen
Kaiſer als der Kriegsherr über das gewaltigſte Heer gefeiert
wurde kam manches vor was andeuntete daß das warmherzige
Entgegenkommen Kaiſer Wilhelm s II von Nikolaus II nur
in beſchränkte Maße erwidert wurde Die Verbrüderung der
Ruſſen mit den Franzoſen dauerte fort Jn Darmſtadt ſpielten
ſich Zwiſchenfälle ab die peinliches Aufſehen erregten Wenn
der Großherzog von Baden ſeinen angekündigten Beſuch nicht
machen konnte weil der Zar auf die Jagd ging ſollte bei
dem nahen verwandtſchaftlichen Verhältniß des Kaiſers mit dem
Großherzog ein ſolcher Vorgang nicht auch in Berlin peinlich
berühren In der Oeffentlichkeit ſind dieſe Dinge niemals
ganz aufgeklärt worden Natürlich hat man ſie ſchließlich auf
die Ungeſchicklichkeit irgend eines Hoſbeamten zurückgeführt
Der Zar kam abermals nach Deutſchland er hatte auch aber
mals kurze Begegnungen mit dem Kaiſer namentlich in Wies
baden aber dieſe Zuſammenkünfte gingen über den Rahmen
von internationaler Höflichkeit nicht hinaus

Dann kam die Friedensnote des Zaren mit dem über
ſchwäuglichen Lob der Abrüſtung Vielfach tauchte die Ver
muthung auf dieſe Note habe eine Spitze gegen Deutſchland
das gerade damals eine Verſtärkung der Wehrkraft vor
bereitete Der deutſche Kaiſer nahm auch Veranlaſſung bei
aller Anerkennung der edlen Abſichten des Selbſtherrſchers
aller Reußen doch das gute Schwert und das tüchtige Heer
als die beſte Friedensbürgſchaft zu bezeichnen Auf der Kon
ferenz im Haag hat der ruſſiſche Botſchafter Baron v Stasöl
recht viel Waſſer in den Wein geſchüttet Mit der Abrüſtung
war es gar nichts Die ganze Verſammlung von Diplomaten
wurde guch amtlich nicht mehr Abrüſtungskonferenz genannt
ſondern Friedenskonferenz getauft Aber die ruſſiſche Preſſe
hat wiederholt noch in der jüngſten Zeit Deutſchland vor
geworfen auch im Huis ten Boſch die Abſichten des Zaren
durchkreuzt zu haben Es wurde der Verſuch gemacht eine
Verſtimmung zwiſchen beiden Herrſchern hervorzurufen oder zu
verſchärfen Dieſe Mühe iſt anſcheinend vergeblich geweſen
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Das Land der tauſend Seen,
Reiſe Erinnerungen von Erwin Bauer

IV Durch Karelien zum SaimaSee
Eine Karlolfahrt durchs Land Finnländiſches Poſtweſen
Lauritſala Das oftfinniſche Banernhaus Die Karelen Elias
Lönnrott und das Nationglepos Kälewalä Die finniſchen

Bauern Ein charäkteriſtiſches Erlebniſt Willmanſtrand
Auf dem Elias Lönnrott

Vom Jmatra Waſſerfalle aus beſchloß ich nach Willman
ſtrand zu fahren um von dort ans eine Fahrt auf dem
SaimaSee nach Norden zu nnternehmen Der Landweg führt
über Lauritſalg den Endpunkt des Sgima Kangls an dem
dieſer in den SaimgSee eintritt immer die Küſte des Sees
entlang nach dem ſüdlichſten Punkte an demſelben eben dem
Städtchen Willmanſtrand Die Fahrt macht man in einem
ſogenannten Kariol einem primiliven zweirädrigen ziemlich
hohen Geſährt anf dem kaum zwei Menſchen Platz haben
Das finniſche Pferdchen länſt ſo zu ſagen unter den Füßen des
Fahrgaſtes zwiſchen zwei kurzen Fehmerſtangen während der
finniſche Bauernburſche der den Poſtillon ſpielt vor den Füßen
des Reiſenden auf dem Ende der rechten Fehmerſtange hockt
Der Sitz war trotz dem über ihn gelegten Strohſacke hart
aber der Weg ſo glatt daß ſich s immerhin ganz bequem fuhr
zumal das Pferdchen ungemein raſch lief weil die Straße meiſt
bergab führte und die Einrichtung des Bremſens in Finland
unbekannt iſt

Wenn drei oder mehr Reiſende gleichzeitig den Weg durchs
Land machen ſo werden ihnen auf der Poſtſtation am Jmatra
wiehrere Kariols zur Verfügung geſtellt je eines für zwei
deiſende die neben einander oder noch beſſer Rücken an Rücken
itzen können und es kommt oft vor daß eine ganze Karawane

von 10 Kariols durchs Land zieht Die Fahrt geht von
giner Station bis zur andern d h etwa 20 25 Kilometer

un werden die Pferde gewechſelt und die Bauernburſchen
e die Kariols geleitet reiten vergnügt zurück nachdem ſie das

Kaiſerbegegnung

vielmehr ſcheint ſich eine Annäherung zwiſchen beiden Kaiſern
und ihren Regierungen vollziehen zu wollen

Wenn das geſchieht ſo iſt es zum großen Theil eine
Wirkung des Prozeſſes von Rennes Hier hat der Zar einen
Einblick in franzöſiſche Verhältniſſe gewinnen können wie er
ſie durch die ausgedehnteſte Spionage ſeiner Regierung nicht
zu erlangen vermocht hätte Man hat jetzt geſehen wie es
mit dem franzöſiſchen Generalſtab beſchaffen iſt Man hat die
Feigheit der Männer kennen gelernt die berufen ſind franu
zöſiſche Heere zu führen Auch einen Einblick in die ſittliche
Fäulniß einflußreicher Kreiſe Frankreichs hat der Zar wie
jedermann erlangt Er ſieht weiter wie das franzöſiſche
Staatsgebäunde unterwühlt iſt und jeden Augenblick zuſammen
brechen kann Mit Schandern muß Nikolaus II ſehen wie
in Frankreich die Wahrheit und Gerechtigkeit vergewaltigt
wird Die ganze ruſſiſche Preſſe ſoweit ſie die Anſichten der
Regiernng wiederſpiegelt hat die Freiſprechung des Haupt
manns Dreyfus verlangt Das amtliche Blatt der däniſchen
Regierung hat während der Anweſenheit des Zaren in Kopen
hagen den Urtheilsſpruch von Rennes als eine Ungehenerlich
keit als einen Schlag gegen die Civiliſation und Menſchlichkeit
vernrtheilt Es unterliegt keinem Zweifel daß dieſe Kund
gebungen den perſönlichen Anſchamngen des Zaren ent
ſprechen

Neuerdings iſt freilich von einigen antiſemitiſchen Blättern
und von den Hamb Nachr die ſeit dem Tode Bismarck s
vergeblich die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken
ſuchlen die Behauptung aufgeſtellt worden Drehfus ſei ein
Verräther aber er habe ſein Vaterland nicht an Deutſchland
ſondern an Rußland verrathen Dieſe Hypotheſe kann nur
von Menſchen aufgeſtellt werden die entweder bewußt die
Wahrheit verleugnen oder den Prozeß von Rennes überhaupt
nicht verfolgt haben Von Rußland iſt in Rennes überhaupt
nicht die Rede geweſen Alle Belaſtungszengen haben in dem
Gerichtshof den Glauben erwecken ſollen daß Dreyfus die im
Bordereau verzeichneten Schriftſtücke an den deutſchen Militär
bevollmächtigten v Schwartzkoppen geliefert habe Zu dieſem
Zweck iſt Herr de Muller vernommen worden um zu erzählen
was er im Schlafgemach des deutſchen Kaiſers geſehen habe
Zu dieſem Zweck hat der Darmſaitenmacher von Lille berichtet
was er von deutſchen Offizieren im berliner Central Hotel er
lauſcht haben will Herrn v Schwartzkoppen s Vernehmung
beantragte Labori daß das Bordereau in der deutſchen Bot
ſchaft gefunden worden ſei hat Caſimir Perier dem Grafen
Münſter erklärt Von Briefen des deutſchen Kaiſers an
Dreyfus iſt im Geheimdoſſier die Rede von einem Brief des
Grafen Münſter an Schwartzkoppen darüber daß der deutſche
Kaiſer in Harniſch geweſen ſei Wer dieſe Dinge kennt
wer den Prozeß verfolgt hat und dennoch behauptet Dreyfus
ſei verurtheilt worden weil er Frankreich an Rußland ver
rathen habe der kann nur als reif für das Jrrenhaus be
zeichnet werden Aber dieſe Legende geſtattet überhaupt keine
ernſte Behandlung ſie iſt auch für die Beurtheilung der ganzen
Affäre ohne Belang Dagegen hat der Zar aus der Aus

ſage des Generals Mercier entnehmen können wie man in
Frankreich auf ihn ſelbſt bei einem Krieg mit Deutſchland
rechnet Als General Mercier das Zittern bekam war Frank
reich wie er behanptet des heutigen Zaren noch nicht ganz
ſicher Glaubt man ſeiner jetzt ſicher zu ſein Wir vermuthen
daß Nikolaus II gerade gegenwärtig das Bedürfniß hat einer
ſolchen Auffaſſung vorzubengen indem er dem deutſchen Kaiſer
ſeinen Beſuch ankündigt

Darin liegt die politiſche Bedeutung der bevorſtehenden
Man ſoll ſich in Frankreich keiner Jlluſion

Trinukgeld ſchmunzelnd eingeſteckt haben Oftmals müſſen auch
die Kariols gewechſelt werden weil ſie auf der hinter den
Reiſenden liegenden Station gebraucht werden könnten da
kann es dann geſchehen daß nicht alle Reiſenden gleichzeitg von
der neuen Station weiter fortkommen es iſt deshalb rathſam
in nicht allzu großer Geſellſchaft zu reiſen Die Stationen
ſind meiſt einfache Bauernhöfe und werden um ſo einfacher
je mehr man nach Oſten und Norden kommt

Jch hatte auf dem Wege vom Jmatra bis nach Willman
ſtrand Glück und brauchte auf keiner der beiden Stationen die
ich zu paſſiren hatte ſitzen zu bleiben Der Weg führte durch
eine hübſche hügelige und waldige Gegend ſehr bald ſah man
durch die Bäume die blauen Waſſer des SaimaSees glänzen
und wenn der Wald an der rechten Seite der Straße lichter
wurde ſich in dichtes niedriges Gebüſch verwandelte ſo daß
man vom hohen Kariol aus darüber hinweg ſehen konnte oder
aber ganz aufhörte ſo vermochte das Auge ein großes Stück
des SaimaSees und im Hintergrunde dunkle waldbekränzte
Inſeln zu erblicken ein prächtiges landſchaftliches
Panoramg

Als wir uns Lauritſala näherten wurde der Ausblick auſ
den SaimagSee weiter und freier und ich gewahrte einen
ſtattlichen Dampfer der ſchnell auf die Landungsbrücke von
Lauritſalg zufuhr er war dicht beſetzt mit Reiſenden die von
Norden kamen und hier landen wollten um von der Poſtſtation
Lauritſala auf dem kürzeſten Wege zum Jmatra zu fahren
während der Dampfer wiederum die vom Jmatra oder direkt
auf den Saima Kanaldampfern anlangenden Reiſenden auf
nahm um ſie durch die Bucht von Willmanſtrand nach dieſem

zu bringen vorausgeſetzt natürlich daß dieſerampfer in Lunte nur anlegte und nicht dazu beſtimmt

war den Kanal hinab nach Wyborg zu fahren denn auf dem
Kanale verkehren nicht nur ſpezielle Kanaldampfer ſondern
jeglicher Art Schiffe die den Verkehr zwiſchen Wyborg und
den am Saima See belegenen Ortſchaften vermitteln

Jch hatte mir vorgenommen auch den Weg von Lauritſala
bis Willmanſtrand zu Land zurückzulegen und fuhr deshalb
auf einer zu einer Brücke umgewandellen Schlenſe über den
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darüber hingeben welche Haltung Rußland einnehmen würdewenn einmal die völlige Jerſoe net der franzöſiſchen Ver

hältniſſe zu einem Krieg mit Deutſchland führte Der Zar
wird auch nicht einen Finger rühren auch nicht die Knochen
eines Koſaken daran ſetzen um den Franzoſen ElſaßLothringen
oder auch die linke Rheingrenze zu ſchaffen Herr Delcaſſs
war in Petersburg und alle Berichte aus ziiverläſſigen Quellen
ſtimmen darin überein daß der franzöſiſche Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten in der ruſſiſchen Hauptſtadt den Ein
druck gewinnen mußte vaß das Zarenreich von dem Bündniß
mit der Republik gegenwärtig alles eher als entzückt iſt und
daß man am Newsky Proſpekt nicht das geringſte Verlangen
trägt ſich um Frankreichs willen mit Deutſchland zu über
werfen Der Zar ſoll von den franzöſiſchen Zuſtänden an
geekelt ſein Das haben die Generale im Prozeß von Rennesbewirkt und dieſes Gefühl muß durch den Ritdhterſpruch der

d Jouauſt und Genoſſen eine Steigerüng erfaälgen
haben

Unter dieſen Umſtänden iſt es gleichgiltig zu welchem Zeit
punkt der Zar nach Berlin und Potsdam kommt Es genügt
daß er jetzt ſchon mehrere Tage Aufenthalt in Kiel nimmt
und ſeinen Beſuch bei dem Kaiſer ankündigt Jn Frankreich
werden hoffentlich auch die Chauviniſten und Nakionaliſten
daraus erkennen welchen Dienſt ſie mit ihrem Treiben ihrem
eigenen Vaterland geleiſtet haben

Dentſches Reich
Der Wechſel im Kultusminiſterium

Der Rücktritt des Miniſters Dr Boſſe wird wie
wir erwähnten von der Preuß Lehrerztg mit dem an
geblichen Scheitern des Geſetzes über die Verſorgung der Volks
ſchullehrer Wittwen und Waiſen in Verbindung gebracht Herr
Boſſe habe ſeinen Abſchied erbeten weil dieſes Geſetz inſolge
der bekannten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der Regierun
und dem Landtag über die Gewährung des Staatsbeitrags au
an die kreisfreien Städte nicht werde publizirt werden Dazu
bemerkt heute die Nat Zig

Wir möchten doch noch bezweifeln daß die letztere Angabe
richtig iſt die Lage der Regierung iſt wahrlich keine ſoiche
daß ſie in einer ſo unbedeutenden finanziellen Frage ſich in
Gegenſatz zu den mit größter Mehrheit gefaßten Beſchlüſſen
beider Häuſer des Landtags ſetzen ſollte Wie dem aber auch
ſein mag dieſe Frage hat den Rücktritt des Miniſters Voſſe
ſicherlich nicht herbeigeführt Er iſt erfolgt weil Herrn
Boſſe s Miniſter Stellung die niemals ſelbſtändige Bedeutung
erlangt hatte ſchließlich durch Mißgriffe und Niederlagen ſo
ausgehöhlt war daß der geringſte äußere Anſtoß ihr ver
hängnißvoll werden mußte ein ſolcher aber ergiebt ſich in
einer Kriſis wie die nach der Verwerfung der Kanalvorlage
eingetretene ſehr leicht
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Zur Lage des Viehhandels
erhalten wir aus Schleſien von einem Kenner der einſchlägigen
Verhältniſſe folgende begchtenswerthe Zuſchriſt

Die Maul und Klauenſeuche hat in letzter Zeit in vielen
Gegenden einen ſehr bedauernswerthen Umfang angenommen
alle Betheiligten ſowohl Züchter als Viehhändler haben
darunter gleichmäßig zu leiden Die Klage daß die Seuche
durch die Händler verbreitet würde muß verſtummen da bei
nahe ſämmtliche Kreiſe in denen die Seuche feſtgeſtellt iſt für
den Hauſirhandel geſperrt ſind Der Verkauf iſt dort nur von
feſten Verkaufsſtellen aus geſtattet wobei außerdem noch eine
ſtrenge thierärztliche Kontrolle geübt wird Und trotz dieſer
ſehr ſtrengen Maßregeln gewann die Seuche immer weitere

etwa zweiſtündiger Fahrt wobei der Weg bald aus dem Walde
hervortrat bald ſich wieder im Walde verlor bald wieder fich
dem Waſſer näherte und ſo dem Auge eine aumuthige Ab
wechſelung bot gelangten wir am Spätnachmittage nach Will
manſtrand gerade noch zeitig genng um das alterthümliche
Städtchen zu betrachten und den um 9 Uhr abends in den
Saima See abfahrenden Dampfer Eligs Lönnrott zu
erreichen

Auf der ſoeben zurückgelegten Tour durchs Land hatte ich
Gelegenheit genommen ein oſtfinniſches Bauernhans und ſeine
Bewohner genauer kennen zu lernen Jm Oſten und Nord
oſten des Landes lebt der finniſche Volksſtamm der Karelen
der ſich in ſeinem Charakter mehr als in ſeiner Lebensart
von dem Weſtfinland bevölkernden Stamme der Tawaſten
unterſcheidet Dieſe letzteren ſind meiſt brünett oder doch
mindeſtens dunkelblond verſchloſſen mürriſch und heimtückiſch
ſie tragen die Merkmale die alle unkultivirten Völkerſchaften
tragen die frübzeitig unter fremde Herrſchaft hier der
Schweden gerathen ſind und ein langes Leben der Unter
drückten und Vergewaltigten hinter ſich haben Lied und Sage
ſind bei ihnen faſt ganz geſchwunden es iſt als könnten ſie
noch nicht recht begreifen daß ſie nun ſchon längſt freie Leute
ſeien und als ob ſie jedermann und ſich ſelbſt mißtrauten

Ganz anders die Karelen ſie ſind blond hellängig arbeit
ſam meiſt gelaſſen unter Umſtänden aber auch leidenſchaftlich
aufbranſend trotz ihrer Armuth des Lebens froh voller Sinn
und Hingebung für die Traditionen ihrer Vorzeit und die
Dichtung ihres Volkes Für Muſik haben ſie wenig Ver
ſtändniß dagegen giebt es kaum ein Dorf in dem nicht

Nunen Sänger oder Jmproviſatoren zu Hauſe und allgemein
beliebt und verehrt ſind An den Feiertagabenden ſammeln
ſich meiſt die Bewohner der Dörfer und der einzelſtehenden
Bauernhöfe aus der Umgegend auf dem Spielplatze am
Waldesſaume und der Jmproviſalor trägt ihnen alliterirende
Geſänge vor und erzählt ihnen von den Helden der Vorzeit
oder ruft ihnen Scherzreime zu und fordert die Zuhörer zu
Entgegnungen herans Da flegt oft manch treffendes Wort
mancher güte Gedanke und mancher ſcharfe Witz in ſinnigen

Kangl und welter in den friſchen grünen Wald hinein Nach Reimen oder in gewandten Allitergtionen herüber und hinüber
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gewohnheiten und namentlich die Reinlichkeit der Schweden

Ausbreitung Zweifelhaft dürfte überhaupt ſein ob dieſed welchen praktiſchen Werth haben ſolange
onen der Ein und Verkauf von Vieh

ohne jede thierärztliche Kontrolle geſtattet iſtwährend dieſe Kontrolle bei den Händlern als unentbehrlich

betrachtet wird Befrenden muß es aber n daß ein
von der Handelswelt in Vorſchlag gebrachtes Mittel welchesgeeignet ß der Ausbreitung der Seuchen erfolgreich entgegen

uwirken von der Landwirthſchaftskammer für Schleſien ein
ach abgelehnt worden iſt Der Schwerpunkt einer wirk

men Seuchen Bekämpfung liegt bekanntlich darin die Seuche
auf ihren Herd zu beſchränken Um das erreichen zu können
iſt es vor allem nothwendig bei jedem erkrankten Thiere genau
feſtzuſtellen woher es ſtammt aus welcher Zucht es hervor

egangen iſt Um dieſe Feſtſtellung zu ermöglichen war der
orſchlag gemacht worden daß namentlich beim Handel mit

Schwarzvieh jedes Thier ehe es vom Züchter zum Verkauf
gebracht werden darf mit einer Kontrollmarke verſehen
werden müßte Dieſe Kontrollmarken die von den Gemeinde
vorſtehern auszugeben wären ſollten den Namen der betr Ge
meinde ſowie eine fortlaufende Nummer tragen Jhre
Befeſtigung wäre an einem Ohre des Thieres mühe und
gefahrlos zu bewirken Ueber die verausgabten Marken hätte
jeder Gemeindevorſteher eine einfache Liſte zu führen Erkrankt
nun ein mit einer ſolchen Marke verſehenes Thier nach
dem Verkauf ſo iſt aus der Marke ſofort erſichtlich aus
welchem Orte es ſtammt und aus der Liſte des Gemeindevorſtehers der betr Ortſchaft kann nach der Nummer auf der
Kontrollmarke ganz genau der Beſitzer feſtgeſtellt werden der
das Stück Vieh verkauft hat Jeder Kenner der Verhältniſſe
wird beſtätigen daß mit einer ſolchen Feſtſtellung ein großer
Schritt vorwärts gethan worden wäre um der weiteren Ver
breitung der Seuche Einhalt zu thun Heute wird zu dieſem
Zwecke ein umſtändlicher polizeilicher Apparat in Bewegung
geſetzt und doch bleibt wie die Erfahrungen lehren der
gewünſchte Erfolg vielfach aus aus dem a Grunde
weil es bei dem jetzigen Verfahren ohne beſonderes Peerk
zeichen gar nicht möglich iſt die Jdentität eines Schweines
aus einer ganzen Heerde feſtzuſtellen Der oben ſkizzirte Vor
ſchlag war dem Herrn Oberpräſidenten von Schleſien unter
breitet worden der denſelben der Landwirthſchaftskammer zur
Begutachtung überſandte Dieſe hat ſich aber wie vor einiger
8 gemeldet wurde zu dieſem Vorſchlage ablehnend geäußert

ollte ſich dieſe Meldung beſtätigen ſo bliebe noch abzu
warten was für eine Entſcheidung der Oberpräſident treffen
wird Der re Nutzen des Vorſchlages liegt auf der
Hand ſo daß eine völlig ablehnende Haltung eigentlich unbe
greiflich wäre umſomehr als die Seuche allen bisherigen Be
kämpfungsmaßregeln geſpottet hat Jedenfalls darf man auf
die Gründe welche ſür das dieſen Vorſchlag verwerfende Gut

r en Landwirthſchaftskammer maßgebend waren ge
annt ſein

Soweit die Zuſchrift die ſicherlich ganz beherzigenswerthe
Rathſchläge enthält Zweifellos würde mit der Einführung
von amtlichen Kontrollliſten und Marken eine Mehrarbeit der
Polizeibehörden und eine für viele Landwirthe unbequeme Be
läſtigung verbunden ſein Aber wir glauben Landwirthe und
Viehzüchter würden eine ſolche Beläſtigung gern in den
Kauf nehmen wenn ſie die Gewißheit hätten damit der trotz
aller Abſperrungs und ſonſtigen Maßregeln ſtändig weiter um
fich greifenden Seuche Einhalt thun zu können und für die
Polizeibehörden die ſich häufig aus minder wichtigen Anläſſen
unnütz viel Arbeit aufbürden fiele die mit der Führung der
Liſten und der Ausſtellung der Marken verknüpfte Mehrarbeit
nicht ins Gewicht wenn damit ein wirklich wirkſamer Senchen
ſchutz zu erzielen wäre Aber freilich bisher durfte der Seuchen
ſchutz nur ſolche Formen haben daß durch die Schutzmaßregeln
vor allem den Viehhändlern ihr Betrieb erſchwert wurde

Berwaltung und Rechtspflege
Der Deutſche Vaterlandsverein in Berlin iſt un

ermüdlich in der Propaganda für die ſog Zuchthausvor
lag Neuerdings beglückte er mit ſeinen Aufklärungsbroſchüren
über Ausſchreitungen bei Arbeitskämpfen ſogar Mitglieder eines
Geſangavereins in Wilda bei Poſen Eine derartige Agitation
beſonders tragiſch zu nehmen liegt nun allerdings nicht die ge
ringſte Veranlaſſung vor Etwas anderes aber iſt es wenn wie
die Poſ Ztg mittheilt von ſeiten eines Organs der
Polizei dieſe Agrtation unterſtützt wird Das ge
nannte Blatt berichtet daß der Schutzmann Thiele in Poſen
böchſt eigenhändig einen ganzen Ballen enthaltend 100 Stück
dieſer Broſchüren dem Vorſtand des deutſchen Bürgervereins in
Wilda überbrachte Der Vorſtand ſandte jedoch nach einſtimmigem
Beſchluß den Ballen mit einem höflichen Begleitſchreiben an
Herrn Thiele zurück der Verein müſſe da er politiſche Zwecke
nicht verfolge von einer Vertheilung der Exemplare unter die
Vereinsmitglieder abſehen Dieſes Verhalten des Vorſtandes iſt

Nöske wie man munkelt einem Druck von oben folgend ſein
Amt dere er Wir ſind nun ſo frei zu fragen Hat der
Schutzmann Thiele auf eigene Fauſt oder auf höheres Geheiß
dem Vaterlandsverein ſeine ſchätzbare Unterſiützung geliehen
und Steht die Amtsniederlegung des Herrn Eiſenbahnſekretärs
Nöske in irgend welchem Zuſammenhang mit der Rückſendung
der Broſchüren Unſere Hoffnung eine klipp und klare Ant
wort hierauf zu erhalten iſt allerdings nicht groß

Varteinachrichten

Seh n Sie das iſt ein Geſchäft das bringt noch was ein
Nicht nur für Schleſien auch für die Provinz Sachſen
Anhalt und Thüringen ſucht die Leitung des Bundes
der Landwirthe Perſonen die ſich dem Bunde red
neriſch zur Verfügung ſtellen wollen Es ſoll durch
dieſe Redner das poliliſche Leben in der landwirthſchaftlichen
Bevölkerung durch Verſammlungen belehrt, und vor allem ſollen
in dieſen dem Bunde inimer neue Mitglieder gewonnen
werden Die Thätigkeit der Wanderredner wird nach
dem Erfolge honorirt Antheil an den abgelieferten Beiträgen
und iſt bei Brauchbarkeit eine dauernde Zu nächſt
erſtattet die Bundesleitung dieſen Wanderrednern die
Eiſenbahnfahrkarten und gewährt ihnen zur Beſtreitung
ihrer ſonſtigen Auslagen einen feſtſtehenden Diätenſatz
Zur Verminderung der Fahrkoſten ſollen die Verſamm
lungen in Ortſchaften eines Kreiſes hinter einander
abgehalten werden und zwar derart daß ein Redner
dieſelben fortlaufend von Tag zu Tag wahrnehmen
kann Entſprechen die Leiſtungen des Redners in dieſen Ver
ſammlungen den Anſprüchen der Bundesleitung ſo ſoll er auch
für größere Verſammlungen ganzer Bezirke Verwendung finden
Die vollſtändige Anleitung reſp das nöthige Material ſtellt die
Bundesleitung den Rednern zu Vorträgen zur Verfügung Die
ſich meldenden Rednerkandidaten haben anzugeben ob ſie bereit
ſind fortlaufend für den Bund als Wanderredner zu wirken
und welchen Diätenſatz ſie neben Eiſenbahnfahrkoſten 3 Klaſſe
pro Tag für ihre ſonſtigen Auslagen beanſpruchen Für den
Anfang werden mindeſtens 6 M bezahlt ſpäter nach
den Leiſtungen mehr Sodann haben die Kandidaten einen
Probevortrag der Bundesleitung einzureichen für den
ſie das beigegebene Material Dispoſition kleines Wahl A BC
des Bundes der Landwirthe und Broſchüre über den Bund
zu benutzen haben Wer nun Luſt hat ſich unter dieſen ver
lockenden Bedingungen dem Bunde rxredneriſch zur Verfügung
zu ſtellen, der verſuche ſein Glück

Eine Ergebenheitsadreſſe wollten die Agrarier
des Wahlkreiſes Colmar Filehne Czarnikan ihrem Landtags
abgeordneten dem nunmehr zur Dispoſition geſtellten Regierungs
präſidenten von Lüneburg v Colmar Meyenburg über
ſenden Da man aber bei Sammlung der Unterſchriften erſah
daß wenig Neigung in jenen Kreiſen vorhanden war ſo unter
blieb wie man der Schneidem Ztg berichtet die Abſendung
der Adreſſe

Volkswirthſchaftliches

Dem Deſtillateur zufolge hat die Centrale für
Spiritus verwerthung beſchloſſen für Trinkſpiritns
den Preis um 3 M zu erhöhen den für gewerbliche bezw
Brenn und Heizzwecke um 3 M zu ermäßigen Eine
weitere mit dem Ring Hand in Hand gehende Ringbildung hat
ſich vollzogen indem ſämmtliche amtlichen Miſchſtellen für das
Branntweindenaturirungs mittel eine Konvention
geſchloſſen haben

24 Kongreſt für öffentliche Geſundheitspflege
O Nürnberg 13 Sept

In den Räumen der Muſenmsgeſellſchaft begann heute vor
mittag die 24 Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins für
öffentliche Geſundheitspflege unter Vorſitz des Geh Sanitätsrath
Lent Köln nachdem ſich bereits geſtern abend die Theilnehmer
an derſelben Stätte zu einer zwangloſen Begrüßung zuſammen
gefunden hatten Nach der amtlichen Mitgliederliſte ſind bis
jetzt 286 Theilnehmer unter dieſen die Vertreter von 125 deutſchen
Städten anweſend Geheimrath Lent eröffnete die Berathungen
mit dem Wunſche daß auch die diesmaligen Verhandlungen das
öffentliche Wohl weiterhin fördern mögen Königl Regierungs
und Kreismedizinalrath Dr Bruglocher Ansbach begrüßte den
Kongreß namens des Staatsminiſterinms des Jnnern der Kreis
regierung von Mittelfranken und des Regierungspräſiden n Er
wies hin auf die bedeutenden Erfolge die der Verein ſeit ſeiner
Begründung zu verzeichnen hatte und ſchloß mit der Ver
ſicherung daß die Staatsregierung den Verhandlungen mit
größtem Jntereſſe folgen werde Für die Stadt ſprach der erſte
rechtskundige Bürgermeiſter Dr v Schuh Geheimrath Lent
ſprach allen Rednern herzlichen Dank aus indem er gleichzeitig
darauf hinweis daß Bayern der erſte Bundesſtaat war der ſich
der Geſundheitspflege von Staatswegen angenommen hat
Bayern iſt mit Gründung entſprechender Lehrſtühle an ſeinen

ewiß nur korrekt geweſen Kurze Zeit darauf hat aber der
orſitzende des Bürgervereins zu Wilda Eiſenbahnſekretär

und auch die Weiber und Mädchen haben ihre
rn de daran und nehmen an dieſen Scherzwortſpielen

eil

Hier in Karelien befindet ſich die Quelle aus der Eligs
Lönnrott der Liederſammler der Finnen die zahlloſen ge
dankentiefen Runen und den Stoff und die Verſe des
Nationalepos Kalewala geſchöpft hat Und hauptſächlich
von Karelien aus haben ſich das ſichere Nationalgefühl und
die innige Liebe zur Heimath im ganzen Lande verbreitet die
dem Beſucher des Landes immer und immer wieder entgegen
treten und den Finländer ſo ſympathiſch erſcheinen laſſen

Die finniſchen Bauern ſind äußerſt bedürfnißlos aber ihre
Armuth hat ſie nicht im Schmutze verſinken laſſen Das
Bauernhaus äußerlich ein rohes Blockhaus und im Oſten
wenn überhaupt faſt durchweg rothbraun angeſtrichen iſt im
Jnnern reinlich peinlich reinlich und die Einrichtung die auf
die Lebensführung der Bewohner ſo einfach wie möglich zu
geſchnitten iſt iſt praktiſch und nett Ueberall herrſcht das

olz vor aus dem die meiſten Gebranuchsgegenſtände angefertigt
und Alles blitzt und glänzt als würde es täglich mehrmals
eſchenert und die einfache Nahrung die in Brot und Milch
iſchen Käſe Schinken und Eiern beſteht wird in jeder Hütte

dem Hungrigen ſo appetitlich dargereicht und ſo billig berechnet
daß man mit Vergnügen zugreift

Der Finne treibt den Ackerbau nur ſpärlich fiſcht und jagt
und ſammelt im Walde was ihm die Natur darbietet Haus
thiere beſitzt er nur wenige und die Milch die er außer
ordentlich gern trinkt bezieht er lieber vom ſchwediſchen Guts
deſitzer als daß er ſich eine eigene Kuh hält ein Pferdchen
aber findet ſich faſt in jeder Hütte und wird willig gegen ein
Vans Entgelt dem Poſthalter der ja ſelbſt meiſt nur ein

uernwirth iſt zur Verfügung geſtellt Das Land das dem
Reiſenden eine ſolche Fülle prächtiger Naturſchönheiten bietet
iſt dürftig und trägt von ſich aus wenig zum Lebensunterhalte
der Bewohner bei deshalb ſind dieſe letzteren auch einfach und
bedürfnißlos aber es iſt nicht zu verkennen daß die Lebens

einen ſtarken erzieheriſchen Einfluß auf die Finnen ausgeübt
haben Auch das Ehrgefühl der Fimnen iſt durch das ſchwe
diſche Beiſpiel geweckt und erzogen worden und der finniſche

Univerſitäten vorangegangen und beſitzt außerdem eine Medizinal

kann Aus dem vom Generalſekretär SeeFrankfurt a M erſtatteten Sei tsberiat ab Fles
daß die Mitgliederzahl im Berichtsjahre von 1544 auf 1s6e

ehe ieniſche Beurtheileber e hygien e e urtheilung derdenen Arten künſtlicher Belenchtung mit Le eee
Berückſichtigung der Lichtvertheilung ſprach als Bverichterſtauet
Prof ErismannZürich Es iſt dieſe Frage erſt in a
letzten Jahren näher ins Auge gefaßt und neuerdings auch zum
Gegenſtand experimenteller erregen emacht wörbenDieſe erſtreckten ſich insbeſondere auf die Feſtſtelng der er
forderlichen Lichtmengen für ſolche Räume in denen eine größere
Zahl von Menſchen beſchäftigt iſt Es ergab ſich da dem
vollen zerſtreuten Tageslicht erſt eine Beleuchtung von 50 Meter
kerzen entſpricht und daß als bygnd hen Mindeſtmaß für
Arbeitsränme eine Lichtſtärke von 10 Meterkerzen gefordert
werden muß Was die geſundheitsſchädlichen Einwirkungen der

Verbrennungs Produkte betrifft ſo konnten mittels des Thier
verſuches an Meerſchweinchen die Erſcheinungen einer beginnenden
Lungenentzündung Pneumonie feſtgeſtellt werden Es ſſt
indeſſen die Schädlichkeit der Verbrennungsprodukte je nach Art
der Lichtquelle eine r verſchiedene Die experimentellen Er
fahrungen ſind auf diefem Gebiete nach ziemlich geringe Das

ſcheint ſich aber wegen der ſehr kleinen abſoluten
Menge die es an Verbrennungsprodukten hinterläßt als be
ſonders günſtig zu erweiſen Auch die Giftigkeit des Acetylens
iſt eine nur geringe ſehr groß dagegen die Exploſionsgefahr
Es zeigte ſich daß die Exploſionsmöglichkeit ſchon beginnt bei
einem Miſchungsverhältniß des Acetylen mit Luft von 26 und
erſt erliſcht bei einem Verhältniß von 4 1 Beim gewöhnlichen
Steinkohlengas liegen die Exploſionsgrenzen zwiſchen 4 und
1 12 die Gefahr iſt hier alſo eine außerordentlich viel geringere
Bezüglich der Wärmeſtrahlung ergab ſich daß grüne Lichtfarben
als kalt rothe als warm bezeichnet werden müſſen Von der
Beleuchtungstechnik forderte Vortragender ſoweit ſie ſich mit
der Beleuchtung von Jnnenräumen befaßt zum Schluß ins
beſondere die Erfüllung folgender Grundſätze Die auf jeden
Arbeitsplatz fallende Lichtmenge muß für gröbere Arbeiten
10 Meterkerzen betragen Für feinere Arbeiken und bei un
günſtigen Reflektionsbedingungen ſind dagegen wenigſtens 25 bis
30 Meterkerzen erforderlich Zur Vermeidung der Luftver
derbniß durch Produkte der vollkommenen oder unvollkommenen
Verbrennung muß auf möglichſte Reinheit des Brennmaterials
Bedacht genommen werden Da mit der Größe des Konſums
die abſolute Menge der Verbrennungsprodukte zunimmt ſo ver
dient unter übrigens gleichen Umſtänden diejenige Beleuchtungs
art den Vorzug bei welcher der Geſammtverbrauch von Brenn
material pro Lichteinheit am geringſten iſt Die Heizwirkung
der Lichtquellen ſoll möglichſt gering ſein Bei Beleuchtungs
arten bei denen heiße Verbrennungsgaſe in größerer Menge
auftreten müſſen dieſe in entſprechender Weiſe abgeführt werden
Nach Möglichkeit muß aber darauf Bedacht genommen werden
daß der Verbrauch an Brennmaterial im Verhältniß zur Hellig
keit der Flamme möglichſt gering ſei Die dunkle Wärme
ſtrahlung der Lichtquellen darf nicht beläſtigend ſein es ſind
deshalb ſolche Lichtquellen vorzuziehen bei denen das kaloriſche
Aequivalent des nicht leuchtenden Flammentheiles möglichſt gering
iſt Nicht weniger wichtig und für gewiſſe Jnnenräume
namentlich Schulen noch wichtiger als die Beſchaffung einer
möglichſt großen Lichtquantität iſt eine richtige Vertheilung des
Lichtes und die Abſchwächung der Schattenbildung Am ein
fachſten und ſicherſten wird der Zweck erreicht durch Anwendung
des indirekten diffuſen Lichtes Für Schulzimmer iſt dies
die einzig richtige und allen Anforderungen der Hygiene ent
ſprechende Beleuchtungsart Sie kann aber auch in Geſchäfts
lokalen Werkſtätten und dergl ſehr gute Dienſte leiſten

An den ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag knüpfte ſich eine
längere Diskuſſion an der ſich die Herren Stadtbaurath
Peters Magdeburg Hofrath Meydinger Karlsruhe Prof
Prausnitz Gratz Dr Schubert Nürnberg Stadtbaurath
Meyer Stuttgart Ober Jngenieur Merten s Nürnberg und
Andreas Mayer Hamburg betheiligten Es wurden ins
beſondere Hervorgehoben die ausgezeichneten Erfahrungen die
man in den Schulen mit der indirekten Beleuchtung gemacht hat
Für Zeichenſchulen wurde wegen der feinen Arbeit eine Be
leuchtung von 50 Meterkerzen gefordert n

Nach einer Mittagspauſe wurde über das Bedür fniß
größerer Sauberkeit im Kleinvertrieb von Nah
rungsmitteln verhandelt Das Referat hierzu erſtattete
Profeſſor Dr L HeimErlangen Redner verbreitete ſich ein
gehend über die Ermittelungen die von Jürgenſen in Berliner
und Hadeck in Londoner Bäckereien über die dort herrſchenden
Zuſtände angeſtellt wurden Dieſe entrollten ein ganzes Sünden
regiſter von Unappetitlichkeit und Unſauberkeit und wenn ſich
inzwiſchen auch manches gebeſſert haben mag ſo ſind die Ver
hältniſſe doch immer noch gerade ſchlimm genug Mit dem
Vertrieb von Fleiſch und Wurſtwaaren geht es nicht viel beſſer
und nicht ganz unrichtig ſagt Jean Paul Nur ein Gott kann
eine Wurſt eſſen denn nur er weiß was darin iſt Am be
denklichſten liegen aber die Verhältniſſe bei der Milch weil dieſes
wichtige Nahrungsmittel am leichteſten infektiöſe Uebertragungen

Acetylen

geſetzgebung um die es von anderen Staaten beneidet werden

ſBauer giebt in dieſer Richtung dem freiheitlich geſinnten
chwediſchen Bauern nichts nach

Jch ſelbſt habe auf der Fahrt nach Lauritſalg ein ungemein
chargkteriſtiſches Erlebniß gehabt das deutlich zeigt wie geſund
die Denkweiſe der gemeinen Finnen iſt Da der Bauernburſche
der auf meinem Kariol als Poſtillon hockte anfangs allzu
langſam fuhr nahm ich ihm die Leinen weg um ſelbſt zu
kutſchiren Hierüber ergrimmt erlaubte ſich der kaum zwölf
jährige Bengel nicht nur mir einige Schimpfworte zuzurufen
ſondern auch das Thier durch unartikulirte Laute zu langſamer
Gangart zu veranlaſſen Er glaubte offenbar daß ich ſein
Finniſch nicht verſtehen würde Aber merkwürdigerweiſe haben
ſich die Schimpfworte im Ehſteiſchen und Finniſchen ganz be
ſonders rein und unverfälſcht aus dem gemeinſamen Sprach
ſtamme erhalten Jch verſtand den Burſchen alſo nur allzu
gut und rief ihm heftig auf ehſteiſch pea lorri zu was aufdeutſch genan daſſelbe iſt wie unſer urkräftiges Halt s Maul

Statt daß mein kleiner Poſtillon nun beſtürzt ſchwieg fing
er erſt recht an mir einen langen hitzigen Sermon zu halten
wobei die leidenſchaftlichen Worte nur ſo hervorſprudelten Jch
verſtand von all ſeinem Gerede nur ſo viel daß er mir in
beleidigendſter Weiſe klar zu machen ſuchte ich hätte gegen
Geſetz und Herkommen gefrevelt als ich es wagte ihm die
Leinen gewaltſam und das Pferdchen ſelbſt zu
lenken Jch ärgerte mich über die Dreiſtigkeit des Finen
jungen und ließ mich leider dazu hinreißen ihn mit dem Ende
der Leinen einen ziemlich derben Schlag über die Schultern zu
verſetzen Wie ein Blitz fuhr die linke Hand des Burſchen
unter den Kittel hinten nach dem Ledergürte in der Hand
blitzte das ſcharfe kleine finniſche Meſſer die Augen ſchoſſen
wüthende Blicke und er hätte unfehlbgr einen Stoß nach mir
geführt wenn ihm dies in ſeiner Lage er ſaß um die halbe
Höhe des Kariols tiefer vor mir auf der rechten Fehmerſtange
und mußte bei jeder haſtigen Wendung nach mir empor das Gleich

ewicht verlieren und herunterpurzeln möglich geweſen wäre
o ſteckte er mit eigem bitterböſen Blicke auf mich das Meſſer

wieder in den Eart preßte die Lippen trotzig zuſammen wandte mir
vollends den Rücken zu und verſank in ein ſtummes Brüten

vermittelt Die Gewinnung und der Vertrieb der Milch wird

der Vögel und die ſonnendurchglänzte Landſchaft thaten das
ihrige um mich wieder frohgemuth zu ſtimmen und ich be
ſchloß mich mit meinem Roſſelenker wieder zu verſöhnen Jch
gab ihm zunächſt die Leinen wieder zurück die er ſtumm und
haſtig an ſich riß dann verſuchte ich ein Geſpräch mit ihm
anzuknüpfen aber ich erhielt keine Antwort der Bengel pfiff
ſeinem Pferde allerhand Mittheilungen zu die dieſes mit
freundlich geſpitzten Ohren entgegennahm und behandelte mich
ſo als ob ich die reinſte finniſche Luft wäre War das
kindiſcher Trotz oder gekränktes Ehrgefühl Dieſe Frage
intereſſirte mich Bald darauf langten wir in Lauritſalg an
und ich hatte die Verpflichtung dem mit ſeinem Kariol heim
kehrenden Burſchen den geringen PoſtObolus einzuhändigen
Jch fügte ihm eine finniſche Marka gleich 1 Franc bei ein
für die dortigen Verhältniſſe ſehr anſehnliches Trinkgeld Der
Burſche nahm die ganze Summe überzählte ſie ſorgfältig
rechnete den Betrag nach der ihm zukam und ergriff dann die
überzählige Marka und warf ſie mir vor die Füße Jm Nu
war er ehe ich ihn faſſen konnte davon geeilt und auf ſein
Kariol geſprungen und nun fuhr er ein Lied in die Luft
jauchzend als wäre er von einem Alp befreit eiligſt fort und
verſchwand im Walde Jch aber murmelte vor mich hin

Wenn alle finniſchen Burſchen vom Schlage dieſes einen ſind
dann kann Suomi Land auf ſeine Söhne ſtolz ſein

Es war ein wunderſchöner warmer und heller Sommer
abend als ich in Willmanſtrand eintraf ein Abend der alle
Strapazen der faſt ſechsſtündigen Fahrt ja ſelbſt den Hunger
vergeſſen ließ und eine paradieſiſche Nacht verſprach Ich
begann deshalb ſobald ich aus dem Kariol geſprungen war
und meine Sachen nach dem Dampfer ſpedirt hatte Willman
ſtrand zu durchſtreifen Willmanſtrank t ein alterthümliches
Neſtchen von etwa 2000 Einwohnern am Südufer des Saima
Sees Die Stadt ſelbſt die eine vorzügliche Bade und Kalt
waſſerheilanſtalt beſitzt iſt wenig bemerkenswerth recht maleriſch
liegt dagegen das alte Schloß auf einem in den See vor
dringenden Felſengrat es iſt heute ſehr verfallen und dient
den Ruſſen die hier wie in Wyborg Lager unterhalten als
Kaſernement für die Soldaten und als Korrektionsgefängniß
aber man kein kaum ſagen daß die Neubguten und die RuinenMoin Aerger über den dreiſten Jungen verflog bald der

Zwiſchenfall begann mich zu amüſiren das helle Gezwitſcher beſonders anziehend ansſehen
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n meiſten Fällen in einer Weiſe gehandhabt dieicdeniglſſten Widerſpruch der Hygieniker heransſordert Ganz

en der zu beanſtanden t quch die Schauſtellung von Nahrungs
teſo t vor dem Ladenfenſter tud auf der Straße und die Mit

i von Hunden in Läden und auf die Märkte Den Haupt
u r an der Vernnreinigung trägt freilich die Glerrhgiltigkeit
entho e nſchen felöſt Die Grundſätze über die e r
Hiöſer Krantheiten haben eben noch nicht genügende Ver

ung in den weiteren Volksſchichten gefunden Abbilfe iſt
brei durch Erziehung des Volkes weniger durch polizeiliche Maß

men zu echten Dagegen könnte man durch polizeiliche Be
un mungen und Begufſichtigung die in den Bäckereien und
Klächtereien herrſchenden Mißſtände abſtellen Die Kontrolle
Sate ſich auch auf die Art der Aufbewahrung von Nahrungs
Witein in den einzelnen Betrieben erſtrecken Bei Neuanlagenbunte man die Kongeſſionsertheitung von dem Vorhandenſein

eigneter Lagerräume abhängig machen Weiter exrhofft Referent
Kohle durch Vermehrung der Nahrungsmittel Unterſuchungs

nſtalten im Deutſchen Reiche Er empfiehlt ſchtießlich geeignete
Felehrung in den Schulen und im öffentlichen Leben reichliche
Zerſorgung der Städte und Ortſchaften mit gutem Waſſer Beſeitigung der Abfallſtoffe in gehörigem Maße und in zweck
entſprechender Weiſe Ermöglichung für den Einzelnen das
Rel drteitsbedürſniß zu befriedigen und die Errichtung von

hädernv der anſchließenden Erörterung bezeichnete Oberſtabsarzt
pr Jäger die Frauen als die Vorpoſten einer wirkſamen
Marktpolizei Unter dieſen müſſe das Jntereſſe für die An
gelegenheit geweckt werden dann würde ſich vieles ohne Ge
ſeße von ſelbſt erledigen Die Frauen könnten ſich z B ge
noſſenſchaftlich zuſammenthun um Unterſuchungsämter u dergl
ins Leben zu rufen Privatdozent Dr Weyl Berlin bemerkte
hinſichtlich der Zuſtände in den Bäckereien daß die theilweiſe
dort hervortretenden Mißſtände nicht allein den Bäckern und
den Geſellen zur Laſt gelegt werden können Es fehle meiſt
nicht an gutem Willen aber die Raum Verhältniſſe in den
großen Städten machten oft die beſten Abſichten unmöglich
Von privatem Vorgehen iſt nach Redners Anſicht wenig zu er
warten Es empfiehlt ſich deshalb die Nachahmung der eng
liſchen Einrichtungen namentlich die Anſtellung von Geſund
heilsinſpektoren Jm übrigen ſind die Gefahren nicht ganz ſo
ſchlimm wie das nach den Ausführungen des Referenten wohl
erſcheinen könnte Geheimrath Lent Köln erhofft wie der Be
richterſtatter die beſten Ergebniſſe durch Belehrung nicht durch
Polizeimaßnahmen Er empfiehlt durch belehrende Aufſſätze in
den Sonntagsbeilagen der Zeitungen in dem gegebenen Sinne
zu wirken Eri 8smann Zürich ferner Redacteur des Vor
wärts Braun und Stier Frankfurt empfahlen die Förderung
der Konſumvereine da dieſe ein weſentliches Mittel zur Abhilfe
böten Jn den Konſumvereinen können ſich die gerügten Miß
ſtände nicht einſtellen weil ſie unter unmittelbarer Kontrolle
des Konſumenten ſelbſt ſtehen Stadtrath Funck Magdeburg
und der Berichterſtatter wendeten ſich gegen derartige Vor
ſchläge weil die Frage der Konſumvereine weniger eine
hygieniſche als eine wirthſchaftliche ſei alſo den Vereinszwecken
v läge Hierauf erfolgte um 8/,8 Uhr der Schluß der heutigen

itzung

Ausland
Die engliſche Note an Trausvaal

Die Note die die engliſche Regierung an Transvaal ge
richtet hat wie die Frkf Ztg auf Grund einer authentiſchen
Depeſche aus Prätorig mitzutheilen in der Lage iſt nachſtehen
den Wortlaut

Jch habe die Ehre Jhnen als Antwort auf Jhre Note vom
2 d M zu erklären daß Jhrer Majeſtät Regierung Jhre
Note ſo verſteht daß der Vorſchlag welchen die Republik in
ihrer Note vom 19 Auguſt machte jetzt zurückgezogen worden
iſt weil die Antwort J Maj Regierung enthalten in meiner
Note vom 30 Auguſt mit Bezug auf eine zukünftige Jnter
vention und die Suzeränetät J Maj Regierung nicht an
nehmbar iſt J Maj Regierung hat abſolut die Anſicht über
den politiſchen Status zurückgewieſen wie ſie die Regierung
der Republik in ihrer Note vom 16 April 1898 an mich und
in ihrer Note vom 9 Mai 1899 ausgedrückt hat indem ſie
den Status eines ſonveränen internationalen Staates bean
ſprucht J Maj Regierung iſt daher nicht in der Lage irgend
einen Vorſchlag der von ihrer Annahme dieſer Anſicht ab
hängig gemacht iſt in Erwägung zu ziehen Aus dieſem
Grunde war J Maj Regierung genöthigt den letzten Vor
ſchlag der Regierung in der Form wie er gemacht worden
als nnannehmbar anzuſehen J Maj Regierung kann nicht
zuſtimmen auf Vorſchläge zurückzugehen welche an Stelle der
in der Note der Regierung der Republik vom 19 Auguſt er hi
wähnten treten ſollen insbeſondere da ſie der Anſicht iſt daß
das Geſetz N 3 1899 in welchem dieſe Vorſchläge endgiltig
formulirt ſind ungenügend iſt um eine ſofortige ſubſtantielle
Vertretung zu ſichern welche J Maj Regierung ſtets im

ne m2Jch war enttäuſcht und beeilte mich deshalb mich auf dem
Dampfer ſeßhaft zu machen der mich nun drei Tage mit
kurzen Unterbrechungen beherbergen ſollte Es war der Eligs
Lönnrott, das Jdeal eines großen Binnenſeedampfers der
dem Namen des Dichters den er trug Ehre machte denn ich
fand auf ihm einen Komfort und eine Verpflegüng wie ſie
ſchwerlich ſonſt wo in der Welt auf Dampfſchiffen zu finden
ſind überhaupt ſuchen wie hier beilänfig bemerkt ſei die Ein
richtungen die Verpflegung der geſellige Ton die auf den
finländiſchen Dampfern herrſchen ihresgleichen

Profeſſor Robert Koch über das Ergebniß ſeiner
Malaria Studien in Jtalien

Den erſten Bericht über die Thätigkeit der vom DeutſchenReich zur Erforſchung der Malaria Italien Leſchiaten
ſedition veröffentlicht Profeſſor Albert Koch in der heute er
Sienenen Nummer der Deutſchen medizin Wochenſchrift Die

eigen eng in ger Zeit vom 25 April bis 1 Auguſt
den toskaniſchen Maremmen gelegeſik ere e e Mia e n Pint e73

jgerer Zeit bekannte Malariaparaſit ſo daß Profeſſorhler die Lehre beſtätigt fand daß dieſer Peaſe G 7

den bie Bahn derhechiet eher Abe bie teſte
eh n et wird gaben die Unterſuchungen

and ſich nämlic on beim Beginn der Untt gar keine friſchen Fälle zur Veoba ding m
gelten Ausnahmen gaben die Kranken an daß ihre Krankheit
on aus dem Jahre 1898 ſtammten Erſt von einem ganz be

o mten Zeitpunkt ab traten friſche Fälle auf
Acher Menge daß es den Eindruck machte
videmie ausgebrochen ſei

t pr Zornals ob eine heftige
Da nun die Malariaparaſitz Nenſchen nur noch in gewiſſen Arten von n

re ringen und ſie in dieſen nur während der heißen
St exmonate zur Entwicklung gelangen ſo ſchließt Prof Koch

n den übrigen 9 Monaten die eParaſiten allein auf dier r r n rer angewieſen ſind Der Menſch
der S ur innerhalb der Lenzen S gentt burc Sernleet
die e hnaen oeſhi t Die Mücken müſſen nun natürlich

nen Paraſiten auch vorfinden Dafür iſt nun

ich im Blut der ſchon y

Auge hatte und welche wie ſie aus der Antwort der Regle
rung der Südafrikaniſchen Republik entnimmt letztere für ver
ſtändig hält Ueberdies deutet die Vorlage der Vorſchläge in
der Note vom 19 Auguſt darauf hin daß ſie ſelbſt anerkennt
daß ihr früheres Anerbieten mit Vortheil erweitert werden
kann und daß dabei die Unabhängigkeit der Südafrikaniſchen
Republik in keiner Wejſſe verletzt würde

J Maj Regierung iſt noch bereit das in den Paragraphen
1 2 und 3 der Note vom 19 Auguſt gemachte Anerbieten
für ſich genommen zu acceptiren voxausgeſetzt daß die von
J Maj Regierung ergehen Unterſuchung ſei es
emeinſam wie J Maj Regierung urſprünglich beantragte
ei es einſeitig zeigt daß das neue Syſtem der Repräſen

tation nicht eingeſchränkt werden ſoll durch Beſtimmungen
welche die Abſicht den Uitlanders ſofort eine weſentliche Ver
tretung zu geben zu nichte machen Jn Verbindung damit
nimmt die Regierung Jhrer Majeſtät an daß es wie der
britiſche Agent bereits angegeben hat den neuen Mitgliedern
des Volksraad geſtattet werde ihre eigene Sprache zu ge

rauchen
Die Annahme dieſer Bedingungen durch die Regierung der

ſüdafrikaniſchen Republik würde zunächſt die Spannung
zwiſchen den beiden Regierungen beenden und würde aller
Wahrſcheinlichkeit nach eine weitere Jntervention von Jhrer
Maſeſtät Regierung unnöthig machen ſie würde ferner die
Abſtellung der Uebelſtände ſichern die von den Uitlanders
ſelbſt dem Exekutivrath und dem Volksraad zur Kenntniß ge
bracht werden könnten Jhrer Majeſtät Regierung befindet
ſich in wachſender Unruhe wegen der Gefahren einer Ver
längerung der Spannung die den Jntereſſen Südafrikas ſchon
ſo ſchweren Schaden zugefügt bat und ſie dringt ernſtlich
auf eine ſofortige endgiltige Antwort auf dieſe
Vorſchläge Wird ihnen zugeſtimmt ſo können raſch unmittel
bare Anordnungen für eine weitere Konferenz zwiſchen dem
Präſidenten und dem Oberkommiſſär getroffen werden um alle
Einzelheiten zu ordnen bezüglich des vorgeſchlagenen Schieds
gerichtshofs ſowie bezüglich der in meiner Note vom 30 Auguſt
erwähnten Fragen welche weder Beſchwerden der Uitlanders
noch die Frage der Jnterpretation der Konvention betreffen
die aber raſch gelöſt werden können durch freundſchaftliche
Uebereinkunft zwiſchen den Vertretern der beiden Regierungen

Wenn dagegen was wie ſie die Regierung ſehnlichſt hofft
nicht der Fall ſein wird die Antwort der ſüdafrikaniſchen
Republik negativ oder ausweichend ausfallen ſollte ſo habe ich
feſtzuſtellen daß Jhrer Majeſtät Regierung ſich das Recht
vorbehält die Lage von einem neuen Standpunkt aus zu be
trachten und eigene Vorſchläge zu machen um eine end
giltige Erledigung herbeizuführen
Wie aus dieſer Note zu erſehen wird allerdings gewünſcht

daß den neu zu wählenden Mitgliedern des Raads geſtattet
wird ſich ihrer eigenen Sprache zu bedienen alſo außer der
engliſchen auch der deutſchen und franzöſiſchen Die bisherige
nominelle Suzeränetät Transvaals in den auswärtigen An
gelegenheiten ſoll in eine förmliche Vaſallenſchaft der Republik
auch in den inneren Verhältniſſen umgewandelt werden Da
giebt es kein Deuteln und kein Mäkeln ſchreibt treffend die
Voſſ Ztg Tran svaal verliert ſeine Unabhängig

keit wenn es dieſe Bedingungen annimmt und
weun die Präſidentenwahl ſtattfindet wird weder Ohm Krüger
noch ein anderer Bur dieſe Stellung erlangen Jm Volksraad
werden die Engländer die Mehrheit haben und nach wenigen
Jahren wird das Holländiſche als Staatsſprache gänzlich ver
ſchwunden ſein ie Entſchlüſſe die jetzt der trausvaalſche
Volksraad zu faſſen hat ſind ſchwerwiegend Die Buren die
durch zwei Jahrhunderte ihre Eigenart bewahrten und in
blutigen Kämpfen ſich ſtets ein neues Vaterland eroberten
wenn ſie ans dem alten vertrieben wurden, die ein ſtagtliches
Gebilde in wilden Gegenden ſchufen als noch nichts von deren
Goldreichthum bekannt war ſehen ſich wieder vor das Nichts
geſtellt Sie können wohl noch auswandern aber nicht mehr
eine neue Republik bilden Afrika iſt gufgetheilt

Frankreich
Jn Frankreich beabſichtigt man die Wiedereinführung

der Mitrailleunſe Nach einem Artikel im Mil Wochenbl
ſcheint die Angelegenheit auch ſchon ſehr weit d h bis zu
praktiſchen Erprobungen gediehen zu ſein Jedenfalls hat man
ſich im Artilleriekomitee mit der Frage eingehend beſchäſtigt und
zwar infolge von Eingaben die von einigen höheren Offizieren
welche mit der Führung von Alpentruppen betraut waren gemacht
worden ſind Denn hauptſächlich im Gebirgskriege will man
das neue Geſchütz die Mitrailleuſe verwenden und hofft daß

er der richtig erkannte Mangel der in der Schwierigkeit des
Einſchießens und der Feuerleitung liegt nicht zu ſehr ins Gewicht
fällt Die Erprobung der Mitraillenſe ſollte bei den Gebirgs
übungen des 15 Armeecorps unter der Leitung des Generals
Metzinger ſtattfinden denen viele höhere Offiziere darunter unter

eben durch die Malariarecidive geſorgt Die bilden dader Kernpunkt der Unterſuchungen Koch s e
Bindeglied die Brücke von der Fieberzeit des einen Jahres dis
zu derjenigen des nächſtſolgenden Wenn es möglich wäre
dieſes Bindeglied zu unterbrechen dann wäre damit auch die
Erneuerung der Jnfektion verhindert das Entſtehen der friſchen
Fälle würde immer ſeltener werden und die Malaria müßte all
mälig in einer ſolchen Gegend verſchwinden

Die Möglichkeit zu einem ſolchen Vorgehen iſt aber für die
Malarig gegeben da wir in dem Chinin ein Mittel be
ſitzen das vollkommen ausreicht um die Malariaparaſiten im
menſchlichen Körper definitiv zu vernichten Man wird mehr
und Je dahin kommen den einzelnen Malariakranken als
eine Gefahr für ſeine geonmg anzuſehen und die Malaria
nach denſelben Grundſätzen zu bekämpfen welche für Cholera
P und Lepra gelten nur mit dem Unterſchied daß bei der

alaria an Stelle von Jſolirung und Desinfektion die An
wendung des einzig in ſeiner Art daſtehenden Mittels des
Chinins tritt um den Jufektionsſtoff zu vernichten Von derZweckmäßigkeit dieſes Mittels konnte s Prof Koch auch bei
dieſer Reiſe überzeugen Durch die Behandlung mit Chinin hat
er erreicht daß von 281 im Hoſpital behandelten Patienten
nicht ein einziger ſtarb

Die Unterſuchungen über die Art der Stechmücken welche die
ebertragung vermitteln haben z zu weſentlich neuen Re

ſultaten geführt Da es nicht zu den Gewohnheiten der tos
kaniſchen Bevölkerun m Freien zu nächtigen ſo
konnten für die Malarliaätiologie nur ſolche Arten von
Mücken in Betracht kommen welche in die Wohnungen und
ſpeziell in Schlafräume eindringen Von den vier Mücken
arten welche in den Wohnungen vorkommen glaubt ProfeſſorKoch nach den Unterſuchungen khorders zwei als
Vermittler der Malariaparaſiten anſehen zu follen Calex pipiens
und Anopheles maculipennis Dieſe Mücken ſind nun zwar das
ganze Jahr hindurch in jenen Gegenden zu finden aber es ſtellte
ſich beraus daß die Malariaparaſiten in den Mückenleibern nur
während der Sommermonate denjenigen Grad von Wärme
finden den ſie zur Entwicklung und Reifung nöthig haben

Ueber ſeine weiteren h theilt Prof Koch mit
daß er zunächſt nach Niederländi r gehen wolle Er hat
ich am 23 Auguſt mit einem Poſtdampfer des Norddeutſchen
loyd nach Singapore eingeſchifft um ſich von hier aus nach5

We zu begeben wo er einen längeren Aufenthalt zu nehmen
Jroen

anderen auch der Gouverneur von Lyon General Zedé bel
wohnen ſollten auch waren jeder der vier Brigaden im
beſonderen noch Generalſtabsoffiziere beigegeben Jn der Ver
theidigung gewiſſer Stellungen von Engpäſſen und Gebirgs
ätteln namentlich überall da wo man die Entfernungen
zuvor ermitteln und feſtlegen konnte wird die Mitrailleuſe
erprobt werden

Serbien
Jn einer Beſprechung des belgrader Hochverraths

prozeſſes hebt das wiener Fremdenblatt hervor Nach den
vorangegangenen Ankündigungen mußte man auf eine Bloß
legung einer weit verzweigten Verſchwörung gegen die Dyngſtie
Obrenowitſch gefaßt ſein aber das bisher als Beweis Bei
gebrachte iſt entweder lange bekannt oder recht dürftig Der
Haß der Radikalen gegen Milan und deren erbitterter Kampf
in der ihnen zugänglichen Preſſe ſind allbekannt aber es müßte
der Beweis dafür erbracht werden daß die Angeklagten that
ſächlich beabſichtigten von den Gehäſſigkeiten zu Gewalttihaten
überzugehen und daß zwiſchen dem Attentat und den Wünſchen
der Radikalen thatſächlich ein urſächlicher Zuſammenhang beſtand
Nur den Hochverräthern darf und muß der Prozeß gemacht
werden Mit politiſchen Gegnern abzurechnen iſt der Gerichts
ſaal nicht der richtige Ort es würde in ganz Europa einen
Entrüſtungsſchrei hervorrufen wenn ohne unumſtößliche Schuld
beweiſe nicht wieder gut zu machende Thatſachen geſchaffen
würden Auch vor den Rückwirkungen im eigenen Lande würde
man in Belgrad die Augen nicht verſchließen dürfen Es iſt
keineswegs ſicher daß die Exekution einiger beſonders hervor
tretender Führer den Tendenzen der radikalen Partei ein Ende
machen würde Das Fremdenblatt erklärt daß es ſchon
einmal der Hoffnung Ausdruck gab man werde ſich in Belgrad
von den Grundſätzen der Mäßigung und Klugheit leiten laſſen
Das Blatt will die Hoffnung auch hente nicht aufgeben man
würde dort für Rathſchläge zugänglich ſein die ebenſo uneigen
nützig als von aufrichtigem Wohlwollen eingegeben ſind Das
Schwert der Gerechtigkeit darf nicht zum Werkzeug der Ver
folgung gegen politiſche Gegner werden Blutige Repreſſalien
würden Serbien kaum zum Heile gereichen Der glückliche An
lauf Serbiens zu ſeiner politiſchen und wirthſchaftlichen Kon
ſolidirung ſollte durch einen in prozeſſuale Formen gekleideten
Vernichtungskrieg gegen Umtriebe einer einzelnen Partei nicht
in Frage geſtellt werden

Aus London wird zur Eröffnung der Stadt Nanking
für den auswärtigen Handel welche das Tſungli Yamen
kürzlich verlautbaren ließ berichtet daß dieſer Hafen im Prinzip
ſchon ſeit dem franzöſiſch chineſiſchen Friedensvertrage von 1845
durch den Artikel 6 dem Handel als zugänglich erklärt worden
ſei Frankreich jedoch die Ausführung dieſer Vertragsbeſtimmung
noch nicht begehrt hatte Angeſichts des Umſtandes daß ſchon
eine große Zahl von Flußhäfen für den Handel offen ſteht und
mit Rückſicht auf die Nähe von Chinkiang 45 Meilen und
Shanghai 205 Meilen ſei es nicht wahrſcheinlich daß die Er
öffnung des Hafens von Nanking dem Handel und den Finanzen
Chinas beſondere Vortheile bringen werde Nichtsdeſtoweniger
ſei aber die Eröffnung dieſes Hafens von Bedeutung Es er
gebe ſich nämlich daraus daß China an dem in neueſter Zeit
adoptirten Syſtem ſeine Häfen zu öffnen als dem einzigen
Mittel das Land vor weiteren fremden Occupationen zu ſchützen
feſthält Ferner zeige es ſich darin daß China die Nothwendig
keit gewiſſer Neuerungen endlich erkennt Schließlich ſei daraus
zu entnehmen daß der Pekinger Hof durchaus nicht die Abſicht
babe den Norden des Reiches aufzugeben Peking zu verlaſſen
und blos das Thalgebiet vom Yantſekiang mit Nanking als
Reſidenz zu behalten um ſich wie es gerüchtweiſe hieß ganz
unter das engliſche Protektorat zu ſtellen
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Wanren und Produktenberiehte
Kaffese

Hamburg 13 Sept Kaffee ruhig Vmsaatz 1500 SsokK
Hamburg 13 Sept Vormittagsbericht Good average Santos

Sept 26,25 Od Hesz 26,50 Gd März 27,25 Gd Mai 27,50 Gd
amburg 13 Sept abends G Uhr Kaffee good average Santos

per Sept 26,25 Gd Dez 26,75 Gd März 27,25 Gd per Mai 27,50 Gd
Havre 33 Sept Schlussbericht Bericht der hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Sanutos per Sept 31,25
per Dez 31,50 per März 32,25 Kaum behauptet

Amsterdam 13 Sept Java Kaffee good ordinary 26
Wolle Baum wolle

Wer Mon 13 Sept Baum wolle Ruhig Upland middl loco
g

Liverpool 13 Sept Baumw o lle Umsatz 12,900 davon
tür Spekulation und Export 1000 B Unverändert

Middl amerik Lieferungen Stetig Sept Okt 320 327 Käu
ferpr Okt Nov 325 Verkäuferpr Nov Dez 328 42 do Dez
Jan 328 Käuferpr Jan Febr 323 do Febr März 329 4, 324 do
März April 3246 do April Mai 325 Verkäuferpr Mai Juni 3256Z260 a0 Juni Juli 32094 9 do

Futterartikel
Hamburg 12 Sept Oelkuchen fest Rapskuchen 100 320

Leinkuchen 1325 M Palmkuchen deutsche 110 112 M Coeosnuss
kuchen 135 150 M Cocosnusskuchen deutsche M Erdnuss
kuchen 130 150 Baum wollzaatkuchen 110 120 M Palmkernschrot
95 100 M die 1000 Kg

Chemische Produkte
Chilisalpeter ord ah raff 8 sh d

Metalle
Hamburg 13 Sept Silber 80,50 Br 80,00 G
London 13 Sept Silber 27
London 13 Sept Chili Kupker 76216 Lstrl 3 Mon 776 Letrl
London 13 Sept Blei span 15 Lstrl engl 15 Latrl Zinn

147 Leatrl Zink 23 Lstrl
London 12 Sept 5 Uhr nachm Kupker ruhig 76 Pfd Sterl 16 3 d

3 Mon 77 Pfd Sterl 1 s 3 Makler Sehlusspreise 76 Pd Sterl 16 3 d
bis 77 Pfd Sterl 1 3 best selected 81 Pfd Sterl 6 s 3d strong sheets
88 Pfd Sterl Zinn stramm Straits 147 Pld Sterl s d 3 Mon 146
Pfd Sterl 108 englisches 150 Pfd Sterl d Blei stetig spin
15 Pld Sterl 15 sh englische 15 Pkd Sterl 10 sh dZink stetig gewöhnliche Marken 23 Pfd Sterl 12 sh 6 besondere
Marken 23 PId Sterl 17 sh 6 gewalztes szchlesisches 29 Pfd Sterl
10 sh Nickoel 1 sh 2 d bis 1 h 3 d

Glasgow 12 Sept vorm 11 Uhr 5 Min Robeisen Mixed
Mixed aumbers

numbers warrants 69 sh 75 d Fest
Glasgow 13 Sept Schluss Robeisen

warrants 70 ah d Warrants Middlesborough III 67 ah 2 d
Amseterdam 13 Sept Bancazinn 87

Viehmärkte
Berlin 13 Sept Städtischer Sechlachtviehmarkt Zum

Verkaufe atanden 615 Rinder 1861 Kälber 1350 Sechafe 9323
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 60 kg Sechlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
feischig ausgemüstet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

7 junge fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
3 mässig genährte junge unä gut genährte ältere 9 ge

ring genkhrte jeden Alters 50 52 Bullen 1 vollfleischige höchsten
Schlachtwerthe 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 3 gering genährte 50 58 Färsen und Kübe1 a volllleisehige ausgemästete Färsen höchsten Sechlachtwerths
b Vollfleischige ausgemästete Kühe höchstsn Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 3 mässig genährte Färsen und Kühe 51 539 gering genährte Färsen und Kine 47 50 Kälber 1 feinste

astkälber Vollmilchwast und beste Saugkülber 72 74 2 wittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 68 70 3 geringe Saugkälber 655 624 ältere gering genährte Kalber Fresser 45 47 M Sehafe 5 Mnst
lümmer ung jüngere Masthammel 61 63 M 2 ältere Aasthammel
55 59 A 3 wüssig genährte Hamwel und Sehafe r
47 M Holsteiner Nioderungsschafe 25 30 auek pro 1900 Ptun
Lebendgewieht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund iebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 volllleisehlge kernige Schweine

feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens Jahr alt 49
48 49 deischige Schweine 18 49 gering entwickelte 46 47

S r Tendenz Vom Rinderauktrieb blieben ungefähr

London 12 Sept

40 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich riemlieh glatt
den Seelen wurde eiwa die Hälfte des Autftriebs verkault DerBeiFehweinewarkt verliet ziemlich glatt und wurde geräumt
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R ächſte Poſterie ichungen

26 Quedlinburg er Pferde Verloosung
Ziehnng 5 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 D

Hauptgewinn Eine hochelegante Equipage mit 2 edlen Pferden
u compl Geſchirr i W v 5000 r 7 Pfſerde belgiſche Zucht

luten u ſ w
5 Berliner Pferde Lotterie

iehnng 12 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 Mk3 Hanptgewinn i W v 15000 Mark er 10 000 Mark
9000 Mark u ſ2 Geld Lotterie zur Erneuerung des

Domes in Fleissen
Ziehnng 20 26 Oktober 1899 Preis des Looſes 3 Mk
Hauptgewinn event 100000 Mark Prämie 69000 Mark ein

Gewinn à 40000 Mk ferner 20000 10000 u ſ w
Prämie fällt auf den zuletzt gezogenen Gewinn

IKönigsberger Thiergarten Lotterie
Ziebnng 28 Oktober 1899

Preis des Looſes 1 Mk Hauptgewinn i W von 8000 Mk
ferner 4000 2000 Mk 74 Jahrräder u ſ w
3 Wohlfahrts Geld Lotterie

Ziehnng 25 30 Nov 1899 Preis des Looſes 3,30 Mk
Hanptgewinn 100000 Mk ferner 50 000 25000 15000 M u ſ w
Grosse Geld Lotterie zur Errichtung vonIleilstätten für Imngenkranke
iehnng 16 21 Dezbr 1899 Preis des m30 Mk Hauptgewinn 100,000 Mk ferner 50,000 25,000
ſ w Dieſe Lotterie tritt in dieſem Jahre an Stelle der

Nothen Kreuz Lotterie, welche nicht ſtattfindet
Looſe vorräthig bei

Otto Mendlol Buchbandiunng Parkt 24alle a e

e
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Zühinnmaunnn LOorenmz
Hanvpteoutor Am Güterbahnhof 1

Zum Würzen von Suppen schwacher Fleischbrühe Saucen und Gemüsen
2 bie ieh in e Fläschehen von 35 Pf anals bestes und billigstes Rittel

Wenige Tropfen genügen haltbar auch
wenn angebraueht

D Sauer
Magdeburger Strasse 47

Original Fläschehen werden mit Maggi billig nachgefüllt

III
Natürliches spanisches Bätterwasser

nimmt unter sämmtl Bitterw durch ungew hohen
Salzgehalt den Ersten Rang einDr Ulex Hamburg Dr Boenäer Dr Hobein München

Dosä nur ein bis einige Esslöffel Preis 90 Pfg
Consum pr Jahr über I Millionen Gefässe
Erlrältlich durch Mineralwasser Handlungen Apotheker und Droguisten

77

Dreiauder gioggen und Shirriff Weigen
ſehr erlragreich und daher ganz befonders zur Saat geeignet haben abzugeben

Wahren e Co Querfurt

Baden s Hinelerrnmenal
Unentbehrlich zur r ationellen Ernährung der Kinder

Gläünzend bewührt bei
Brechdurchſall Rachitäs SerophnloseNMagen und Barmer krank ungen

De Zu haben in Apotheken Drogerien Colonialwagrenhandlungen rOriginaldose Mk Probebeutei 30 Pfg
Alleinige Fabrikanten Rademanns Nährmitteifabrik G m b H

Frankfurt a Bockenheim
General Vertreter

e Ernst Bagsennier 600

Apotheker W Ieering Eisleben

J Matthàäus
beeirt sich den Tingang der Neuheiten Ffär

Noeröst und Winter zur An Jertigung feinster Ilerrengarderobe

e

Am 1 Oktober 1899
füllige Goupons

werden ſchon jetzt unſerer
Kaſſe wie üblich eingelöſt
Ernst Haassengier Co

zur apitals Anlage
können wir ausser anderen soliden
Werthen auch

bis 1909 unkündbare

45 Pfanäbriefo
verschiedener solider

IIypothekenbanken
empfehlen und vom Lagerjeder
zeit Kostenfrei abgeben

8 Bankgeschäft Gr Steinstr 10

Leipziger Straße 1 Etage

Möbel Magazin
Anerkaunt billigſte Bezugsquelle

der Möbelbranche
Größtes Ausſtatlungs Geſchäft

Familien und Brautleuten ſehr zueueee
Vollſtändige Wohnnngseinrichtung

echt Nußbaum nur 572 Mk
Salon

Vertico mit Muſchelauffatz 60
Salon Tiſch neueſte Fagon 22
großer Säunlen Trumeau 5

l

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär 2thürig
1 Speiſetiſch mit Auszügen 20
1 Ottomane Ztheil Nipsbezug 50
1 gr Pfeilerſpiegel m Schränkchen 36
4 Stühle Nohrſitz 16Schlafzimmer
2 hohe franz Bettſtellen mit Sprung

federmatratzen A1 Waſſchtiſch mit Rarmorplate
1 KammerſpiegelVollſtändige Kücheneinrichtung 36
ſowie her lchtungen bis

0 Mk ſtets am LagerTroe c billigen Preiſe langiährige
Garantie

F BResoEr
Leipziger Straße 11 1 Etage

Eingang Kl Sandberg
Jlluſtrirter Preiscounrant gratis

Regenschirme
in größter Auswahl zu
anerk billigſten Preiſen
Schirmfbr v L M Werkmeiſter Leips Straße 16
Repar billigſt Lieferant
aller Conſum Vereine

Wasch U Plält Austalt
Geiststrasse 2nan

Be

Dawp
herMax PWleise

American Steam

Anzugstoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damenturhe zu dennProantenghenkſeideru gerſendens illigſt
auch einzelne Meter Proben frei

Max NWiemer
Sommerfeld L I

Pelßuſer er
im Harze nachgebaut giebt preiswerth

1 Plüſchgarnitur neueſte Facon A 110 S

Muſchelſtüble mit hoher Lehne 80 S

30

cergebenst angaug eigen

Gatten Sita 2 J um Prompte Bedienung Preise mässäg
Unterricht im

ertheilt für Anfänger und für vorgeſchrittene Schüler bis zur höheren perbildung Dlise Eltester geb Benne Schillerſtr 4 I
Werlhstaralionsaufſtellungen und bantechniſche n

über ſtädt ländl und induſtrielle Banlichkeitsanlagen reſp Grund uVoden Realitäten jegl Gattung finden bei behördlich erlaſſ daten
Vorſchriften und Grundſätzen von Regalitäten durchaus ſa et ent
ſprechende gewiſſenhafte und discrete Ausführung durch den als re inliſten
dieſer Banbranche inſonderheit langjährig erfahrenen akad gebi u ſtaatl
geprüft ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd beeidigt Taxator u Sachverſtänd
ſürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebände
ſtener Veranlagung reſp Einſchätzungs und Verſich Kommiſſar für die
Prov Städte und Land Fenuer Societät und
Honorar Architekt Bernhard BlanelS Alter Markt

Akademiſche Lehranſtalt
für feine Damensehneiderei und Wäsche ConfeetionSyſtem der Berl Akademie Kurſe im Zuſchueiden Anpraktiſchen Arbeiten Auf Wünſch Anſzeichnen und

CIara rin weger

war gegen ſehr mäßiges
e Halle a/S

wwa

e Kagter
Die Saison hat begonnen die Waare fällt gut ausund empfehle ich von heute ab täglich frisch Prima

Holländer Austern Später auch Englische
und KXordsee Austern in bekannter feinstor
Qualitäte Leipz

er Julius Bethge r
S Klippert EngelDeolicatesse n und Weinhandlung

Wein und Austorn Stubo

en Kolosehe
S LEIPZIGMoetallschraubenfabrik und Fagondreherei

kertigen Metallschrauben aus dem wollen Moetall gedreht in allen

Zeichnung Vorzügliche gaubere Ausführung

Aeusserst mässige Preiseb inſſeh Stolberg IIüttenamt

zu Usenburg a IIarz
Giesserei und Kunstgiesserei FlaschinenſabrikWalzwerk Achsen iend Schienenmägel Fabrik

Gusswnaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oefen Roststäbe Venster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber ſür Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren IIartguss Rädoer lür Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 8 Hartgusswalzen Roststäbe u 8 w

Kunstguss in vorzäglichstor Ausführung Reproduction alter
Waſßen Oussetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

an ſmasehinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als WasserILuft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hyäramiische
Pressen und Pumpwetke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleifereien u 8 W

Walzelsen Sohlenennäge Wagennehsen

e l Mfranz geich
S Halle Postsir 2z1 Foernruf 243

zeigt hierdurch den Eingang doer

Neuheiten im
Damenkleiderstolfen

Winterpaletots u Vmhängen ete

56 e

S
S
S

ergebenst an und empfiehlt nur beste Vabrikatoe
in jeder Preislage sowie

Anfertigung nach besten Hodellen S
unter Garantio tadellosen Sitzens

e
Gustav Ramdohr

Aſchersleben

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

Barfüsserstr 6
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